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WOCHEN GEDICHT

Locker, locker
Von Ulrich Weber

«Ach, schlägt doch jedem Italiener»,
so sprach bewundernd Vera Lehner,
«im Chaos selbst das Herz voll Lust
und Freude in der Heldenbrust!

Wir Schweizer sollten uns doch schämen,

wie ernst wir alle Dinge nehmen,
anstatt dass wir ganz allgemein
versuchen, lockerer zu sein!»

Mit ihrem Mann verbrachte Vera
die Ferien an der Riviera,
von Ordnung und von Zwang befreit,
südländisch-locker jederzeit.

Doch als per Bahn in Richtung Ölten
sie zügig dann nach Hause wollten,
gab's nichts als Chaos, Streiks und Staus,

und mit der Lockerheit war's aus.

Ein Chaos finden Schweizer glatt,
sofern es auch ein Ende hat.
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